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Hiddenhausen

VonMolina Panzner

HIDDENHAUSEN (WB). Die Freu-
de war groß bei der Einwei-
hung der neu gestalteten Flä-
che vor der Paul-Maar-
Grundschule in Eilshausen:
Etwa 100 Kinder der OGS
stürmten begeistert den neu-
en Kletterparcours.
Die Grundschule in Eils-

hausen und die benachbarte
Förderschule Wittekindschu-
le teilen sich die Schulhofflä-
che. Seit Beginndes Schuljah-
res 2024/2025wurde der obe-
re Teil umfangreich saniert
und neu gestaltet. Bürger-
meister Andreas Hüffmann
(SPD) betonte bei der Eröff-
nung: „Es braucht nicht nur
gute Lehrende, sondern auch
gute Orte. Das hier ist ein gu-
tes Quartier für das ganze
Dorf.“
Die Schulkinder sind nun

um einen farbenfrohen, mo-
dernen Spielbereich reicher -
Kletterelemente, eine Hänge-
matte und ein stoßdämpfen-

der Gummiboden schmü-
cken den Platz. Besonders
auffällig: Ein aufgemalter
Zebrastreifen und die Auftei-
lung des Bodens in „Straßen-
bereiche“ – ideal, um Ver-
kehrsregeln spielerisch zu
üben, erklärt Schulleiterin
Claudia Gelke. „Die Farbe ist
der Knaller, ein echter Hingu-
cker“, lobte auch Doris Ri-
ckert von der AWO, die sich
umdie Koordination der OGS
kümmert.
Die Umgestaltung des

Schulhofes hat insgesamt et-
wa 550.000 Euro gekostet,
wovon 60 Prozent über das
Städtebauförderprogramm
ISEK finanziert wurden, er-
läutert Sven Rabeneck, stell-
vertretender Amtsleiter des
Amtes für Klimaschutz und
Gebäudemanagement.
Parallel dazu wurde auch

die Mensa der offenen Ganz-
tagsschule modernisiert: Die
Fläche wurde von 70 auf 140
Quadratmeter erweitert – ge-
nug Platz, damit bis zu 100

Kinder gleichzeitig essen
können. Ein früherer Ge-
meinschaftsraum sei für die
Erweiterung der Mensa um-
gebaut worden, erklärt die
OGS-Leiterin Gabi Wunder-
lich. Dank einer flexiblen
Schiebetür könne der Raum
weiterhin für Elternabende
oder Hausaufgabenbetreu-
ung genutzt werden. Auch
eine neue Küche wurde ein-
gebaut. Die Kosten für den
Umbau beliefen sich auf
160.000 Euro.
Auch wenn Bürgermeister

Andreas Hüffmann betont,
dass es immer sinnvoll sei, in
Bildung und die Zukunft der
Kinder zu investieren, ge-
schah der Umbau auch mit
Blick auf die bevorstehenden
gesetzlichen Veränderungen:
Ab dem Schuljahr 2026/27
haben alle Erstklässler in
Nordrhein-Westfalen einen
Anspruch auf Ganztagsbe-
treuung. „Und dafür braucht
es auch das entsprechende
Angebot“, betont Schulleite-

rin Claudia Gelke.
Laut der Gewerkschaft Er-

ziehung und Wissenschaft
(GEW) NRW wird der An-
spruch jährlich um eine Klas-

In der neuenMensa haben 100 Kinder Platz
senstufe erweitert – bis er ab
demSchuljahr 2029/30 für al-
le Grundschulkinder gilt.
„Das ist eine besondere He-
rausforderung – aber wir

Schulhof mit Kletterparcours an der Paul-Maar-Grundschule in Eilshausen eingeweiht – Umgestaltung hat gut 550.000 Euro gekostet

kriegen das hin“, sagt Hüff-
mann. Für Schulleiterin Gel-
ke steht fest: „Eine ganztags-
gebundene Schule ist dasMo-
dell der Zukunft.“

Sportabzeichenjubilare geehrt
HERFORD (WB). Der Stadtsport-
verband (SSV) Herford hat
die Sportabzeichenjubilare
des Vorjahres ausgezeichnet.
Im Versammlungsraum des
Herforder Stadions gab es
eine Mischung aus warmen
Worten, kalten Getränken
undbelegtenBrötchen für die
zu Ehrenden.
Andreas Kelch von der

Volksbank, Jasmin Wulff als

Feierstunde im Ludwig-Jahn-Stadion

Sportabzeichenbeauftragte
des SSV und SSV-Geschäfts-
führer Julian Schütz verteil-
ten Urkunden, Glaspokale
und Sport-Handtücher an die
fleißigen Sportabzeichenjä-
ger. In entspannter Atmo-
sphärehattenalleGäste einen
schönen Abend, teilt der
Stadtsportverband mit. Lo-
ckere Gespräche läuteten die
Vorfreude auf die Saison ab

dem 5.Mai im Stadion ein.
Ausgezeichnet wurden:

Charlotte Keiff, Lenja Bru-
ning, Lutz Striehn, Simone
Niemeier-Vogt, Carolin Bru-
ning (alle 10 Sportabzei-
chen), Hans Deppermann
(15), Dr. Annette Stroop (20),
Dr. Stefan Ziegler (25), Hans-
Jürgen Ehmke (40), Herbert
Wulff (45) undMonika deBo-
er (50).

Termine für die Fischerprüfung im Kreis Herford stehen fest

Wer möchte einen Angelschein?
KREIS HERFORD (WB).Angeln ist
spätestens seit Coronawieder
voll im Trend: Wer im Kreis
Herford einen Fischerei-
schein erlangen möchte,
muss zuvor die Fischerprü-
fung absolvieren und be-
stehen.
Hierfür wurden folgende

Prüfungstermine festgelegt:
schriftliche Prüfung: 3. Juni ,
14 Uhr; praktische Prüfun-
gen: 11. Juni bis 13. Juni, je-
weils von 8 bis 16 Uhr bezie-
hungsweise am13. Junibis 13
Uhr. Prüfungsort: Sundern,
32120 Hiddenhausen, Untere
Wiesenstraße 55.
Die Wiederholungsprüfung
findet voraussichtlich im No-
vember statt. Die genauen
Termine werden den Teilneh-
menden schriftlich bekannt-
gegeben.
Um an der Fischerprüfung
teilnehmen zu können, muss
zuvor ein entsprechender
Antrag gestellt werden. Die-
ser ist beimKreisHerford spä-
testens bis zum 3. Mai einzu-
reichen. Das kann entweder
postalisch oder per Mail
(jagdbehoerde@kreis-her-
ford.de) geschehen. Der An-
tragsvordruck ist auf der
Internetseite des Kreises Her-
ford unter http://web.kreis-
herford.de/s/fischerpruefung

zu finden. Er kann auch
schriftlichoderperE-Mail an-
gefordert sowie persönlich
gestellt werden. Personen, die
nicht im Kreis Herford woh-
nen, aber dennoch von der
Unteren Fischereibehörde
des Kreises Herford geprüft
werden möchten, müssen
zum Prüfungstermin eine
Ausnahmegenehmigung der
zuständigen Fischereibehör-
de ihres Wohnortes mitbrin-

gen.
Worum geht es bei der Prü-
fung? Die Prüfung besteht
aus einem theoretischen und
einem praktischen Teil. Im
theoretischen Teil werden
Kenntnisse in den folgenden
sechs Fachgebieten abgefragt:
• allgemeine Fischkunde,
• spezielle Fischkunde,
• Gewässerkunde und
Fischhege,
• Natur- und Tierschutz,

• Gerätekunde und
• Gesetzeskunde.
Im praktischen Teil geht es
um folgende Fähigkeiten:
• ein Angelgerät für den
Fischfang waidgerecht zu-
sammenbauen,
• weiteres notwendiges Zu-
behör hinzufügen,
• ausreichende Arten-
kenntnis der hier vorkom-
menden Fische, Neunaugen
und Krebse nachweisen.

Heimatverein
blickt in die Zukunft

HIDDENHAUSEN (HK). Der Hei-
matverein Hiddenhausen
lädt für denmorgigen Freitag,
11. April, alle Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung
ein. Diese Versammlung sei
ein wichtiger Moment für
den Verein: „Wir wollen ge-
meinsam Rückblick halten,
aktuelle Themen besprechen
und die Weichen für unsere
Zukunft stellen. Euer Mitwir-
ken ist uns dabei besonders
wichtig, denn nur durch eine
starke Gemeinschaft können
wir auch weiterhin unsere
Heimat aktiv gestalten und
bewahren“, heißt es in der
Einladung. Die Organisato-
ren freuen sich auf eine rege
Teilnahme, lebhafte Diskus-
sionen und gute Ideen. Be-
ginn ist um 19 Uhr in den
AWO-Räumlichkeiten inHid-
denhausen.

Vogelstimmen im
Schweichelner Wald

HIDDENHAUSEN (WB). Für Sonn-
tag, 13. April, frühmorgens
von 6 bis 8 Uhr bietet die VHS
im Kreis Herford eine vogel-
kundliche Exkursion an. Das
Frühjahr ist die beste Zeit, um
den Vogelstimmen zu lau-
schen. Im Frühling gibt es be-
sonders viele Vögel in der Na-
tur zu sehen und zu hören,
denn auch die Zugvögel wie
die Singdrossel und der Zilp-
zalp sind dann in ihre Brutre-
viere zurückgekehrt. Mit die-
ser Exkursion wird der Ein-
stieg in die Vogelkunde zu
einem „gesanglichen“ Erleb-
nis. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Treffpunkt ist in
Hiddenhausen an der Meyer-
Lippinghausen-Str./Ecke Rei-
terweg. Information unter
www.vhsimkreisher-
ford.de/25-68165

Kaum hat Hiddenhausens Bürgermeister Andreas Hüffmann das Flatterband durchtrennt, stürmen die Kinder der Grundschule Eilshausen auf den
neuen Außenbereich. Fotos: Molina Panzner

Neuer Boden, neue Wände und eine Schiebetür - Die Mensa der OGS wur-
de umfangreich umgebaut und vergrößert.

Auch eine neue Küche hat die OGS der Paul-Maar-Schule in Eilshausen
bekommen.

Sie freuen sich über die Neugestaltung des Schulhofs (von links): Corinna Schmellick (Konrektorin), Claudia
Gehlke (Direktorin der Paul-Maar-Schule), Wolf Lemke (Schulleiter der Wittekindschule), Christian Antl (AWO-
Kreisverband Herford), Gabi Wunderlich (OGS-Leiterin), Doris Rickert (AWO-Kreisverband Herford), Sven Ra-
beneck (stellvertretender Amtsleiter des Amtes für Klimaschutz und Gebäudemanagement), Uwe Schröder
(Amt für Schule, Sport und Kultur) sowie Andreas Hüffmann (Bürgermeister von Hiddenhausen).

Der Stadtsportverband Herford hat seine Sportabzeichenjubilare ausgezeichnet.

Was für eine Ruhe inmitten unberührter Natur: Angler lieben die Stille. Foto: dpa/Georg Moritz




